
des Petrusbriefes In die Hand der ele-Chronik
Die Vorbereitungen für Fbvanston sind g]erten gelegt werden, die für jeden Tag

1m August einem vorläufigen Abschluß einen Abschnitt darbietet, der nach MÖög-
ichkeit uch den täglichen Morgenandach-gekommen. Es begann mi1t der Sitzung des

Exekutivkomitees des Okumenischen Rates, ten zugrunde gelegt werden soll
das VO 5 . —0 August In Chäteau de Bos- Zu der Frage der Abendmahılsfeiern wäh-

rend der Weltkonferenz mußte ein Antragsey WAaT. Die Verteilung der
Delegiertensitze wurde endgültig geregelt, auf Veranstaltung einer Abendmahlsteier
eine vorläufige Liste der beratenden Mit- der Konterenz als solcher abgelehnt WeTl-

glieder gebilligt und festgestellt, welche H. indes wird auch In Evanston die
Kirche, bei der die Konferenz GrJaste ist,Organisationen Z Entsendung Von „be-

freundeten Delegierten“ aufgefordert Wer- die bischöfliche Methodistenkirche, alle
den sollen. Unter diesen befindet sich auch eilnehmer derabendmahlsberechtigten
die Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen Weltkonferenz ZzZUNHl Tische des Herrn ein-

laden Daneben werden AbendmahlsfteiernIn Deutschland..- ıne Reihe VOI em Oku-
menischen Rat bisher nicht angeschlossener einer Anzahl VOIl Einzelkirchen stattfinden.
Kirchen und Organisationen werden die Am 10. August trat sodann unter Lei-
Möglichkeit haben, „Beobachter“ ent- tung on Prof. Van Dusen das geschäfts-
senden. Wieweit sich darunter Vertreter führende Oomitee des Studienausschusses

des Okumenischen Rates mi1it den Vorsit-der römisch-katholischen Kirche befinden
werden, läßt sich ZUrTr e1it noch nicht sagen. zenden und Sekretären der sechs Ommis-

Neben den Sektionen ZUT Beratung der s1ionen für die Unterthemen der Vollver-
Unterthemen wird die Vollversammlung sammlung ZUSaAINMeE die Aufgaben der
eine gegenüber Amsterdam vermehrte Reihe für den 11.—19. August einberufenen VOT-

Von Komitees aufweisen, und zZwar für tol- bereitenden Kommissionen erörtern.
gende Gegenstände: Verfassung, Auf- Diese Oommissionen stellten n1ıt ihren 1NS-
bau und Arbeit des Okumenischen Kates, gesamt 150 Mitgliedern eine Weltkonferenz

Mitglieder nd Beziehungen anderen im kleinen &2 n bei der alle Kontinente und
UOrganisationen, Studienarbeit, 4.) ,, Oku- eine ogroße Zahl on Mitgliedskirchen des
menische Interpretation”, Zwischen- Okumenischen Rates vertreten hre
kirchliche Hilfe und Flüchtlingsdienst, Aufgabe War eine doppelte. Sie hatten

Nachrichtenabteilung, Finanzen, nächst Vvon den Entwürfen sogenannter
Wahlvorschläge. „ökumenischer UÜberblicke“ für die iın den

Sektionen behandelnden GegenständeDer Arbeitsplan der Vollversammlung
wurde in der Sitzung des Exekutivkomitees Kenntnis 1ehmen und ihre endgültige
In allen Einzelheiten festgelegt. Von We- Gestaltung bestimmen, eine verantwor-
sentlicher Bedeutung 1st hier der erhebliche tungsvolle Arbeit, da ‚es sich 1ler darum
Raum, der für die Behandlung des General- handelt, den Delegierten einen Eindruck
themas ZUT Verfügung steht Ihm werden dessen vermitteln, Was In diesen Fragen-
allein acht volle Sitzungen gehören. Man kreisen Tatsachen und Problemen VOT-
ann bedauern, daß sich der Gedanke, liegt und- bei der Arbeit der Sektionen be-
für die mit der Erörterung des General- dacht werden muß Diese „Überblicke“ WeI-

themas befaßten Gruppen eine gemeinsamé en ın Kürze den Delegierten 1m ruck
Bibelarbeit vorzusehen, als undurchführbar zugehen und auch für Studiengruppen ZUTLT

erwlesen hat Es wird indes eine Auslegung Verfügung stehen.
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Bedeutungsvoller und schwieriger Wal die S10 In dieser Nummer der Okumenischen
Rundschau entnahmen.weiıitere Aufgabe, Dokumente erarbeiten;

die als Grundlage für die Diskussion der Den Abschluß der vorbereitenden Arbei-
Sektionsthemen dienen könnten. Hier galt ten 1 August bildete die Tagung des
cs; arüber entscheiden, welche Fragen Themaausschusses. Wir verweisen hierzu
der „Flugschriften“ Gegenstand der Konfte- auf den Bericht VON Heinrich Vogel In die-
renzverhandlungen werden sollten und eine Sser Nummer. Der dritte Bericht des Then
vorläufige AÄAntwort entwickeln. Es galt ausschusses wird den Delegierten als Dis-
VOT allem, das nachzuholen, W as den „Flug- kussionsgrundlage für Evanston lJler Mo-
schriften“ 1Ur ZU "kleineren eil geglückt ate VOTL em Zusammentritt der Weltkon-
WAaT, nämlich die Themen der Sektionen In erenz zugestellt werden.
ihrem inneren Zusammenhang mit dem Ge- Der Studienausschuß des Okumenischenneralthema entfalten. Diesen Auftrag Rates hat sich 1m übrigen mit einer Füllehaben die Kommissionen durchweg glücklich Von Fragen der Konferenzmethodik befaßt
erfüllt. Der zweite Bericht der Themenkom- und der Sorge ür ausreichende Überset-
mM1issıion hatte en Weg dazu erfreulich C” ZUNg® In en Verhandlungen des Plenums
bahnt Der Grund dafür, daß dennoch nicht WI1e der Sektionen und Komitees seine be-alle Kommissionen einem Abschluß YC- sondere Aufmerksamkeit zugewandt.rade dieser Arbeit A den Diskussiongrund-

Fben wird eine Erklärung des nordame-Jagen (working papers) für Evanston ka-
INenN, lag nicht. in mangelnder Hingabe rikanischen Senators McCarran bekannt,

nach der die Gerüchte ber eine möglicheihren Auftrag und gleichfalls nicht In etwa Verlegung der Weltkonferenz nach Kanadaaufgetretenen Spannungen, sondern iın der
Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit „Märchen“ selen. Das seiner Mit-

wirkung entstandene EinwanderungsgesetzDaraus ergibt sich indes eın Verlust für
die FEinreise von Ommun1ı-die Vorbereitung der Weltkonfterenz über-

haupt, da der Studienausschuß des Okume- Sten Wenn die Delegierten ZUL Weltkir-
chenkonfterenz sich auf ihre eigentlichenischen Kates mit Mehrheit dem Ent-
Aufgabe beschränkten, könnten keineschluß am, diese Diskussionsgrundlagen

nicht VOT dem Zusammentritt der Weltkon- Schwierigkeiten entstehen.
ferenz ZUr Kenntnis der Delegierten und Bei der jährlichen beratenden Konferenz
Sachverständigen bringen. Der Deutsche der Abteilung. des OÖOkumenischen Rates für
OÖOkumenische Studienausschuß hat 1NZWI- zwischenkirchliche Hilfe und Flüchtlings-

dienst ordert deren Leiter Dr. Robertschen darum gebeten, diese Entscheidung
wenigstens für die Diskussionsgrundlagen Mackie eine „Weltstrategie der 7zwischen-
der 1 nd Sektion abzuändern und kirchlichen Notstandshilfe“, da NUr unter

as wichtige Material späatestens miıt dem dieser Voraussetzung ein Drängen der Kir-
abschließenden Bericht des Themaausschus- chen auf Zusammenarbeit der Nationen im
sese zugänglich Z machen, eine A4AauUus- Interesse des Weltfriedens rechtfertigen
reichende Vorbereitung der Delegierten ' ZUu se1 „Wenn jede Kirche einen Beitrag in
ermöglichen. Einen gewıssen Einblick in die Aussicht stellen würde, 198801 die überwäl-
bei der Augusttagung aller Kommissionen tigende Not In Korea indern, w1ıe be
geleistete Arbeit vgewährt übrigens die E A der gering se1n Mag, wäre
r. VI der Ecumenical Review, AUS der die psychologische Wirkung einer solchen

Wır die Berichte für die und 2. Kommis- gemeinsamen Aktion unermeßlich. ”  s
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Zur Zeit studieren 28 Hochschulen zehn Kongreß selhbst hatte seinen Sd1wérpunkt
verschiedener Länder 108 Stipendiaten des In einem sorgfältig ftormulierten Vortrag
Okumenischen Rates, unter ihnen 45 eut- VO' Erzbischof Rinkel (Utrecht), der se1in
sche In Deutschland studieren 1im Rahmen Thema 5 Die. ökumenische Bewegung und
dieses Austausches ausländische Stu- der Altkatholizismus“ bewußt auf die Frage
denten. der Interkommunion einengte und deutlich

Die Okumenische Hochschule 1m Chäteau machte, dafß die Altkatholische Kirche in
des Bossey hat mit 25 Studenten ihr ZWel- dem mit der apostolischen Sukzession der

Bischöfe gegebenen Verständnis des Sakra-tes Semester begonnen. Die Vorlesungen
werden behandeln „Christus und die mMents eine unaufgebbare Voraussetzung

jeder -Kommunion“ sehe und deshalb eineKirche“, „Politische Ethik“, „Vergleichende
Liturgik“, „Wesen des Anglikanismus und Entwicklung In der Richtung der „offenen

Kommunion“ nicht befürworten könne.der Freikirchen“ Die noch recht beschei-
dene Zahl der Hörer äßt darauf schließen, Von Laien geleitete Gruppen besprachen in
dalß in den Kirchen Bedeutung und Wert zum eil lebhaften Erörterungen das Thema„Lebendige Gemeinde“.elines derartigen Studiums noch nicht au$sS-

reichend erkannt wird Der Deutsch-französische Bruderrat be-
Zwischen der Mar Thoma-Kirche und schloß bei seiner Oktobertagung in Speyer

der Südindischen Kirche wurden Verhand- eine Tagung in größerem Rahmen iIm Ruhr-
lungen ber die Interkommunion geführt. gebiet, bei der das Verhältnis des moder-
Der nıt ihnen beauftragte Ausschuß hat en Industriemenschen ZUr christlichen Bot-

schaft behandelt werden soll. Weitere T 9anunmehr empfohlen, die Interkommunion
herzustellen. Er hat darüber hinaus VOI- SUNSCH sind In Zusammenarbeit mi1it den

geschlagen, In ein Gespräch mit der Sud- evangelischen Akademien und In Sud-
deutschland geplant.indischen Kirche ber die Möglichkeit eines

Zusammenschlusses beider Kirchen eINzZU- Die Pfarrerkonferenz des Belgischen Kir-
chenbundes erließ eine Erklärung, die miı1ıttTeten Auch In Nordindien haben Unions-

verhandlungen auf äahnlicher Grundlage WwIie dem Bekenntnis ihrer Einheit im Glauben
die Ceylon geführten em Entwurf die dringende Bitte verbindet, alles tun,

W as der Wiedervereinigung der belgischeneines Unionsplanes geführt, der en kirch-
Kirchen dienen könnte.lichen Körperschaften der beteiligten Kir-

Der Leiter der Evangelischen Akademiechen vorgelegt werden wird
In München fand In den Tagen OM Schleswig-Holsteins, Pastor Dr. Heyer, hat

seit Jahren dem Gespräch MIt der Ostkirchebis September der Internationale Alt-
katholiken-Kongreß statt, dem sich Ver- besondere Aufmerksamkeit zugewendet. In

diesem Jahre wurde as Gespräch durch dietreter der altkatholischen Kirchen Deutsch-
Teilnahme römischer Katholiken (Benedik-lands, Österreichs, der Schweiz, Jugosla- tiner, Jesuiten NC Dominikaner) erweitert.Wiens und Nordamerikas versammelten. ine Arbeitstagung fand 1m Juli teils 1inAuch die anglikanische Kirchengemein-

schaft sSOoWwle die orthodoxe Kirche hatten Schleswig, teils iın Eutin Sta
Vom 24 —30 Oktober wurde in SchmieDelegierte entsandt. Den Beginn machte

eine theologische Studientagung, die sich (Württemberg) VO Ökumenischen Rat SC“
meinsam nıt dem <irchlichen Außenamtmit en Fragen des Bußsakraments bib- nd dem. D.P.-Ausschuß der EKiD eın Lehr-

lisch, nach der Tradition der Kirche, d0g< gang für werdende orthodoxe Priester
matisch und seelsorgerlich) befaßte. Der und Diakone veranstaltet. Der Lehrgang‚
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bei dem 1 Erzbischof Philotheus (Ham- Neue ücher
burg) anwesend Wal, diente auch dem Ge- Berggrav, Eivind Es sehnen sich die Kir-
spräch 7zwischen Orthodoxen und Evangeli- chen Erfolge und Hindernisse auf em
schen der Einführung 1n den Sinn Weg ZUr Einheit Vandenhoeck RUup-
der Sökumenischen Bewegung recht Göttingen (1953) 86 Seiten, kart

Der deutsche Zweig der Evangelischen 480

Allianz wird Dienstagabend der Allianz- Es handelt sich umm die deutsche, on AT
gebetswoche, der „der Gemeinde Jesu brecht Schauer und Günther Ruprecht be-
aller Welt gehört, die Anliegen der Oku- SOrgte Ausgabe on tünf an der Univer-
inNnenNne m1 ZzZUMM Gegenstand der Fürbitte SiES 5R gehaltenen Vorlesungen über
machen Fs wird Sache der Freunde der „Okumenische Probleme VO:  a heute Wir
ökumenischen Arbeit Se1IN, der rechten dürfen UunMNs über diese Bereicherung der 11

Durchführung dieser Absicht helfen Wo uUunNnseTer Sprache vorliegenden ökumenischen
die Allianzgebetswoche nicht begangen wird Literatur on Herzen freuen SO lebendig
sollte 11} der gleichen Zeit die „Gebets- un anschaulich möchte Nan ber die
woche für die FEinheit tralen Probleme der ökumenischen ewe-Beachtung finden

Sung sprechen der schreiben können ber
dazu müßte man Berggrav Er beginntVon Perfonen
m1t der Bildung der südinischen Kirche als

Der bisherige Generalsekretär des Natio- des erregendsten Zeichens Wendungnal Council der nordamerikanischen Kir-
chen, Dr Samuel McCrea Cavert, scheidet 1 der Geschichte der Christenheit, die auf

dem Wege 1STt ständig „Zäune
Mm1t dem Febhr 1954 aus eiıner bisherigen
Arbeit AUS und wird das Generalsekretariat errichten, die Einheit suchen 1n

zweıter Abschnitt handelt VO  } en „nicht-
der Amerikanischen Konfterenz der Mit-
gliedskirchen des Okumenischen Rates über- theologischen Faktoren bei den Spaltungen

der Kirche, eın dritter VOINl der oroßennehmen. Sein Nachfolger wird der bisherige Kluft zwischen den „katholischen undbeigeordnete Generalsekretär Dr. ROYy „protestantischen“ Kirchen, C111 weılıterer
Ross der Abendmahlsgemeinschaft und e1n etz-

Raymond Maxwell wurde Aaus Bad ter on den Möglichkeiten der kinigung Es
Homburg als Leiter der Hilfsstelle des Oku- geht Iso NMeTr orößere Tiefe Man liest
menischen Rates für die D.P.s nach enf das Ganze WIE ufs außerste spannendeabberufen Er übernimmt dort der Ab- Novelle, und doch wird Nan 1n die volle
teilung für zwischenkirchliche Hilfe die Für- Problematik der ökumenischen Bewegung

für die orthodoxen Flüchtlinge 111 eingeführt Man lernt. S1e auf dem Hinter-
Europa. orund der sehr konkret geschilderten NOTI-

Craske, bisher Vertreter des bri- wegischen Situation sehen nd verstehen,
tischen Rates der Kirchen 111 Deutschland und der deutsche Leser ann nicht anders
wurde Bischof VON Gibraltar 1özese als sich fragen, welchen Kommentar azuı
umfaßt Ka gesamfte Mittelmeer und die die Wirklichkeit des deutschen Kirchentums
Küsten des Schwarzen und des Kaspischen bietet SO hilft das Büchlein weiter Es sollte
Meeres viele Leser finden M

Anschriften der Mitarbeiter dieses Heftes
Dr Hans Heinrich Harms, enf Route de Malagnou; Prof Reinhold Niebuhr,

New York SA 606 West 122nd Street Prof Dr Kristen Ejner Skydsgaard Kopen-
hagen, St Kannikestrade { D Prof. Heinrich Vogel, Berlin-Schlachtensee, Spanische
Allee 38; Canon Dr Theodore Wedel, Washington 3508 Woodley Road
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